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1929 „DER FOURIER" 79

£w§v/7 P//sfcT-ß/ir//
Möse/m/zc/Mno-

7W. S. 29.7S

Zünc/z 4, den 15. September 1929.
Werdstrasse 23

Herrn

Ädolf Trudel, Fourier V. Kp II/5
Niedcrhasli.

für Ihren militärischen Haushalt. Trotz vorgeschrittener Saison kann idi Sie ab Lager mit
vollfetter, feinschmeckender Frühjahrsware sofort bedienen. Laut beil. Preisliste liefere ich

Ihnen jedes Quantum allezeit per Äuto an den Unterkunftsort.

Mit Vergnügen gebe ich Ihnen auf Ihren Wunsch hin
/zraMstfze Mzz/fe rzfzer Labenz/rg" und 7rans/zo/7 des Aases s/zezz'e// 6c/ warmer WzYfmzzzg.

Die Aufwerfung dieser Frage von Seiten eines Fouriers verdient im Interesse zum gut gelingen
besondere Beachtung.

Der Käse soll in kühlem Räume auf sauberem und trockenem Stein- oder Holzboden
aufbewahrt werden; dort ist der Laib flach zu legen.

Vor eindringenden Sonnenstrahlen ist er zu sdiützen, weil sich sonst Fliegen des
Käses bemächtigen. Diese nisten sich sehr gerne in kleinste Risse ein, wo sie ihre
Eier legen.

Nasse Risse bilden noch die größere Gefahr wegen der Milben- und Wurmbildung,
die äusserst rasch um sich greift. Diese Vorgänge sind vom blossem Äuge kaum
zu beobachten, deshalb besser die Vorsichtsmassnahmen anwenden. Ein wirksames
Mittel gegen Fliegen ist die Zugluft im Räume.

Beim Verladen auf den Fourgon ist der Käse ebenfalls flach zu legen; er muß mit
einem Tuch oder mittels Bladie bedeckt werden. Besonders bei warmem Wetter
mache man die Schnittfläche mit Pergamentpapier ein.

Sollten Sie trotz Vorkehrungen einmal auf dem Käse Würmchen finden, so diene
Ihnen, daß diese keineswegs giftig, d. h. schädlich sind für den menschlichen Magen.
Solche Stücke schneide man sorgfältig heraus.

Indem der Käse in der Armee zu einem wichtigen Nahrungsmittel geworden ist, so
will es überhaupt verstanden sein, denselben so zu verabreichen, daß der Diensttuende ihn

gerne ißt. Ich empfehle Ihnen, Käse als Beigabe zum Frühstück zu verabreichen. Zur
Abgabe als Zwischenverpf 1 egung ist bei dieser Witterung eutsdiieden abzuraten, indem
der Käse in der Zwischenzeit im Brotsack weich uud schmierig wird, ihn somit der Soldat
nicht ißt und ihn meist wegwirft. Nicht zu oft sollten Sie zum Abendessen Käse verpflegen,
weil dies der zivilen Gewohnheit des Mannes nidht entspricht und weil ihm dann dieser
Verpflegungsartikel leicht verleiden kann.

Damit hoffe ich, Ihnen mit diesen Ausführungen im W. K. dienen zu können und

gerne will ich Ihre Erfolge einmal vernehmen.

Ihr Zuspruch würde mich sehr freuen und werde ich Sie mit erstklassiger, milder
Ware bedienen; ich gewärtige hiefür gerne Ihren telephonischen Aufruf und begrüße Sie

Im Interesse der Finanzierung unseres Organs berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen
in erster Linie unsere Inserenten.

mit bester Empfehlung
1 Beilage Azrg'e/z P/zsfer-ßü/7/.

Mitglieder und Angehörige!
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